NAME: 

Bewertung der Schülerleistungen/ Teilleistungen – Kriterien

a)
inhaltliche Leistung

Teilaufgabe 1

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der/ die Schüler/in beschreibt den Text als politische Rede, die uns in Form eines Auszugs eines Dokuments vorliegt. Als Adressat sind primär die Abgeordneten des deutschen Reichstages 1885, aber auch die deutsche Öffentlichkeit zu nennen.  Wilhelm Liebknecht war Abgeordneter der SPD im Kaiserreich und ist damit ein Augenzeuge der Entwicklung des Imperialismus im Deutschen Reich. Seine Intention liegt in der klaren Ablehnung des Imperialismus und seiner zugrundeliegenden Ideologie und der Positionierung der SPD für soziale Gerechtigkeit statt des „Exports der sozialen Frage“.
	(4)
	

	2
	Der Textauszug wurde veröffentlicht in:  Kolb Eberhard (2002) in: Zeitreise 3. Ernst Klett Schulbuchverlage. Stuttgart / Leipzig, 2006, Seite 41.
	(2)
	

	5
	analysiert den Inhalt und Gedankengang des Textes im Rahmen einer systematischen und strukturieren Wiedergabe, wobei er vor allem folgende Aspekte kritisch herausstellt

· Liebknecht benennt ausgehend von einer Leitfrage die gängigen Argumente für Kolonien, indem er auf die „Überbevölkerung“ und die „Überproduktion“ abhebt
· Im Folgenden analysiert Liebknecht beide Aspekte und widerlegt sie, indem er Anspruch und Realität gegenüberstellt
· Für ihn ist der Imperialismus ein Versuch, die soziale Frage zu exportieren anstatt die sozialen Verhältnisse im Deutschen Reich zu verbessern, wofür er (und die SPD) sich einsetzen
	(22) 
	

	6
	Orientierung für eine 11 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quelle werden im Wesentlichen vollständig und zutreffend

wiedergegeben.

Orientierung für eine 22 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Inhalt und Gedankengang der Quelle werden präzise, umfassend und zutreffend

wiedergegeben, wobei der gedankliche Aufbau der Quelle verdeutlicht wird.
	
	

	
	Summe 1. Teilaufgabe
	28
	


Teilaufgabe 2

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl 
	Anforderungsbereich

	
	
	
	

	1
	Der/die Schüler/in ordnet die Quelle in den historischen Kontext ein und geht dabei u.a. insbesondere auf die folgenden Aspekte ein
· Zu den wesentlichen Legitimationsmustern für die imperialistische Expansion der europäischen Mächte und auch des Deutschen Reiches gehören neben dem Nationalismus, das zivilisatorische Sendungsbewusstsein sowie der Sozialdarwinismus und Rassismus
· Liebknecht hält seine Rede im Kontext der „Kongokonferenz“, die 1885/85 stattfand und auf der Otto v. Bismarck als Vermittler auftrat, um die divergenten Positionen der europäischen Mächte zu integrieren sowie die deutschen Kolonien in Afrika abzusichern
· Bismarck war eher kein Freund kolonialer Erwerbungen, sondern wollte die Halbhegemonialstellung des Deutschen Reiches erhalten ( „ist saturiert“ )

· Jedoch steigt der Druck durch Gründung imperialistischer Vereine, die eine aktive nationalistisch begründete Kolonialpolitik fordern (1882/7 Deutscher Kolonialverein, 1891 Alldeutscher Verband) 

· Mit dem Rücktritt Bismarcks 1890 ändert sich die außenpolitische Zielperspektive des Deutschen Reiches in Richtung Weltmacht ( „Platz an der Sonne“)

· Wilhelm II. verfolgt eine aggressive Strategie, die ihn in Konflikt mit den anderen europäischen Großmächten bringt (Konflikt mit GB – Deutsch-Ostafrika, Krüger-Depesche-Bagdad-Bahn – Beginn der Flottenrüstung 1898) – Nichtverlängerung des Rückversicherungsvertrages mit Russland mit der Folge der Annäherung Russlands an Frankreich

· Erschwerend kommt hinzu, dass sich GB und F nach der Faschodakrise 1898 ebenfalls annähern und 1904 die „Entente cordiale“ abschließen
· Daraus entwickelt sich zunehmend eine stärker werdende Spannung zwischen dem Deutschen Reich und den anderen Staaten, die dann letztendlich zum 1.Weltkrieg führt (mittelfristige Ursache)

· Den Auslöser für den 1. Weltkrieg stellt dann das Attentat vom 28.06.1914 und der Blankoscheck vom 05.07.1914 dar.
	(26)
	

	2
	Orientierung für eine 13 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Die Quelle wird unter Bezugnahme im Wesentlichen zutreffend in den historischen Kontext eingeordnet.
Orientierung für eine 26 Gewichtungspunkten entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling erläutert die angegebenen historischen Bezüge und Sachverhalte differenziert und zutreffend.  
	
	

	
	Summe 2. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1. und 2. Teilaufgabe
	
	


Teilaufgabe 3

	
	Anforderungen
	maximal 

erreichbare Punktzahl
	Anforderungsbereich

	
	Der Prüfling
	
	

	1
	Der Schüler/ die Schülerin arbeiten z.B. heraus, dass die Versprechen der Befürworter der imperialistischen Expansion nicht eingehalten wurden, sondern vielmehr die deutschen Kolonien niemals Gewinne für das Deutsche Reich erwirtschaften konnten. Vielmehr haben sich durch die aggressive deutsche Außenpolitik unter Wilhelm II. die Spannungen nicht nur in den Kolonien, sondern auch in Europa drastisch erhöht. 
Auf der Basis dieser Aussagen kommt der/die Schüler/in zu einem begründeten und folgerichtigen Urteil, das multiperspektivisch die Ursachen für den Ersten Weltkrieg erläutert.

	(26)
	

	2
	Orientierung für eine 13 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt zu einer eigenständigen Position, die durch grundlegende historische Kenntnisse begründet wird.
Orientierung für eine 26 Gewichtungspunkte entsprechende Lösungsqualität:

Der Prüfling gelangt zu einer kritisch abwägenden eigenen Position, die kenntnisreich und differenziert begründet wird.
	
	

	
	Summe 3. Teilaufgabe
	
	

	
	Summe der 1., 2. und 3. Teilaufgabe
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